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Bestellungen
auf bas „ Tageblatt ", welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint

nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum

Preis von ML 2,25 ohne Zustel¬

lungsgebühr , sowie die Expedition

zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion u . Expedition :

Anzeiger.

Kronprinzenstraße Rr . 1.

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen -
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
1V Pf -, für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Publikations -Orzan für siimmtliche Kaiserl ., König !. « . Mdt . Behörden , sowie für die Gemeinden Neustadtgödens « . Bant .

W 41. Freitag , den 17 . Februar 1888. 14. Jahrgang .

Unser Kronprinz .
Berlin , 15 . Febr . Der Kronprinz kann jetzt schon längere

Zeit außer dem Bett zubringeu . Am Montag war er 6 Stunden
auf . Der Appetit hat sich gehoben . Der Kranke kann schon Hühner¬
fleisch genießen . Die Wunde vernarbt gut und ist bereits wesent¬
lich kleiner. Nachts wachen Bergmann , Bramann , Schräder . Die
Differenz unter den Aerzten wird immer schärfer . Es wird bekannt ,
daß die Alheumoth schon vor 14 Tagen begonnen und täglich zu-

genowmen hat , so daß vom 4 . Febr . ab die Spaziergänge unter -
bleiben mußten . Bergmann hätte bei früherer Benachrichtigung
also rechtzeitig zur Operation eintreffen können, von der übrigens
bemerk ! wird , daß sie glänzend vollzogen ist. (W . Z .)

— lieber den Kronprinzen ist heute wenig nachzutragen . Das
„ British Medical Journal " , welches bekanntlich durch Mackenzie
Mittheilung erhält , schreib ! : „ Es ist ungenau , von dem gegenwär¬
tigen Zustand des deutschen Kronprinzen als von einem „ Rückfall "

zu reden ; die lok -.len Symptoms sind einfach plötzlich stärker geworden ,
ohne daß eine thatsüchliche Veränderung Charakter derselben
civgetreten ist . Die Möglichkeit eines solchen Ereignisses ist längst
deutlich vorausgesehen worden und für diejenigen , welche mit dem
Fall bekannt sind , war es seit einigen Monaten klar , daß früher
oder später eine Tracheotomie unvermeidbar war . Wir sind in der
Lage, zu erklären , daß vor längerer Zeit olle diese Punkte vollstän¬
dig dem erhabenen Patienten selbst sowie seinen Verwandten m
Deutschland und England auseinander gesetzt worden sind Es
muß klar erklärt werden , daß die jetzt eingetretene Nothwcndigkeit
eines operativen Eingriffes nicht im Geringsten den von uns jüngst
veröffentlichten Berichten und Aussichten über die Lage Sr . kömgl .
Hoheit widerspricht . Es ist noch jetzt höchst wahrscheinlich , daß
die Krankheit nicht krebsartig ist , sondern eine Obstruktion des
Kehlkopfes , welche, wie „ unschuldig " sie auch an sich sein mag ,
wirksam doch nur mit dem Messer des Chirurgen behandelt werden
kann . Die Operation ist , wenn sie , wie im gegenwärtigen Falle ,
lediglich als eine Sicherheitsmaßregel gegen mögliche Zufälle der
Zukunft ausgesührt wird , nicht nur sehr wenig gefährlich an sich ,
sondern auch eine der erfolgreichsten in der Chirurgie . Es ist nicht
einzusehen , warum ein Mann , welcher m einer Krankheit leidet ,
wodurch die obere Oeffvung der Luftröhre verstopft wird , die sich
aber nicht über die benachbarten Theile ausbreitet , nicht sein natür¬
liches Lebensende erreichen soll. Wenn später die Stelle wieder frei
wird , kann die Röhre wieder entfernt werden ; wenn nicht , so mag
dieselbe mit verhältnißmäßig wenig Unannehmlichkeit weiter benutzt
werde » . Mit einem gehörig konstruirten Instrument ist der Patient
nicht nur frei von der Gefahr der Erstickung , sondern er kann
auch leicht und deutlich sprechen, die Pflichten des Lebens erfüllen
und ohne Störung für sich oder Kummer für andere an den meisten
Vergnügungen Theil nehmen . "

— Der Reichs - und Stsatsanzeiger von gestern bringt folgen¬
des Telegramm : San Remo , 15 . Febr . 10 Uhr 35 Min .
Vorm . Der lokale und allgemeine Zustand Sr . Kaiserl . u . König ! .
Hoheit des Kronprinzen ist derselbe wie am gestrigen Tage . Der
Schlaf war zuweilen durch Kopfschmerzen unterbrochen . Se . Kaiser ?,
und König ! . Hoheit verließ um die Mittagsstunden wieder das
Bett und nahm feste Nahrung zu sich .
Mackenzie . Schräder . Krause . Hovell . v . Bergmann . Bramann .

San Remo , 15 . Febr . 10 Uhr 45 Min . Vorm . Die
Nachtruhe des Kronprinzen wurde besonders durch Husten gestört .

Die Verfärbung , d . h . die leichte Untecmischung des Schleimes mit
Blut , welche sich seit den letzten beiden Tagen zeigte, ist möglicher
Weise nur eine Folge des Reibens , bezw . Ritzeus mit der Kanüle .
Glücklicher Weife hat diese Verfärbung heute aufgehöct , auch ist die
Quantität des ausgeworfenen Schleimes geringer geworden . Dagegen
ist die Neuralgi " , an welcher der Kronprinz vor der Operation litt ,
jetzt wieder aufgetreten . Die Linderungsmittel , welche damals an -
qewendet wurde » und Besserung brachten , werden hoffentlich auch
jetzt wieder Linderung verschaffen . (B . T .)

— Der Prinz von Wales wird in San Remo erwartet ,
ebenso der Großherzog und die Frau Großherzogin von
Baden .

Politische Rundschau .
n . Es ist geradezu posflrlich , wie sich die Franzosen jetzt Eng¬

land und Italien gegenüber benehmen . In der Reise des Lord
Randolph Churchill erblicken sie bestimmt eine Wendung der engli¬
schen Politik , was ja gewissermaßen berechtigt sein mag , insofern
England auf balbamtlichem Wege durch den edlen Lord die Gelegen¬
heit beim Schopf ergriffen hat , ein besseres Einvernehmen mit Ruß¬
land zu vereinbaren . Jetzt , wo Rußland die Tripelallianz in so
drohender Weise vor sich hatte , mußte es natürlich geneigter sein ,
etwaigen Wünschen Großbritanieus eher uachzukommen , als je zuvor .
Die französische Presse spricht aber bereits von einer „ moralischen
Allianz " zwischen England und Rußland und hofft bestimmt auf
etwas Substantielles . Auch steht es bei den Franzosen fest , daß
England bei einem Kriegsausbruch bestimmt mit losschlagen wird .
Den Italienern rufen sie zu , daß sie Italien nicht hassen , sondern
lieben , und daß sie Crispi 's Politik nur für vorübergehend hal¬
ten, nicht für die Politik eines ganzen Landes , des gesammtea Vol¬
kes , vielmehr nur für diejenige eines einzelnen Mannes . Auch König
Humbert könne Frankreich nicht feindlich gesinnt sein . Dagegen scheint
Admiral Hewett , der mit einem englischen Geschwader vor Genua

liegt , Mit den Franzosen aber doch nicht einverstanden zu sein ; denn
bei dem Empfang der städtischen Behörden dieser Stadt , saug er der

englisch- italienischen Freundschaft ein Loblied, die wohl in Zukunft
einen praktischen Ausdruck in dem Zusammenwirken beider Flotten
finden könnte . Daß dieser englische Seemann dabei nicht an einen

Bruch der Tripelallianz gedacht haben wird , darf wohl angenommen
werden, weit eher ist das Gegentheil anzunehmen , zu welcher An¬

nahme man merkwürdigerweise in Italien geneigt zu sein scheint. —

In einer Betrachtung über die auswärtige Lage führt die „ Vosfiische
Ztg . " aus , daß es den Anschein behalte , als ob Rußland für die

nächste Zeit sich in die ihm bereitete Lage zu finden misten werde .

„ Was Fürst Bismarck, " schreibt sie , „ in seiner jüngsten Rede über

die Ausdehnung eines künftige » Kriegsbrandes von der Wolga bis

zu den Pyrenäen sagte , war so wenig wie alles Uebrige Großspre¬

cherei . Man weiß in Rußland ganz genau , welche Abmachungen

außer dem jetzt ebenfalls in die Oeffentlichkeit gedrungenen Vertrage

zwischen Deutschland , Oesterreich und Italien bestehen ; man konnte

dort nicht durch die deutlichen Aeußerungen Marquis Salisbury 's

in der Adreßdebatte des englischen Parlaments überrascht werden ;
und man kennt auch den Inhalt der mit Rumänien getroffenen Ab

machungen . Daß namentlich die letzteren nicht dazu dienen sollen,

Rußland den Weg nach dem Balkan zu „ öffnen " , bedarf wohl

keines Beweises . Rußland sieht sich, wie in einer Wiener Zuschrift

des Pester Lloyd ausgesührt wird , von allen Seiten dermaßen ein¬

geschnürt , daß cs nach keiner Seite durchbrechen könnte . Wollte es

den Weg nach Bulgarien durch Rumänien wählen , so befände es

sich vor dem Kriegsfälle mit den mitteleuropäischen Mächten ; wollte
es den Seeweg wählen , so wüßte die englische Flotte zu verhindern ,
daß es mehr als ein Paar Divisionen landen könnte, mit denen die

Bulgaren allein fertig würden . Jedenfalls wird Rußland mit dem
Gelbe , welches es gegenwärtig in Bulgarien ausstreut , ebenso wenig
Nutzen haben wie von dem, welches es augenblicklich in Paris ver¬
schwendet, um die öffentliche Meinung Frankreichs gegen Italien
aufzuhetzen . " — Rußland soll sich in Rumänien dis allergrößte
Mühe geben und es sich wahnsinnig viel Geld kosten lasten , um
dort so viel Freunde zu gewinnen , daß eventuell ein Durchmarsch
russischer Truppen durch dieses Land bei der Regierung zu erzwingen
ist. Ja , man möchte Rumänien sogar ganz zu sich hinüberziehcn .
Auch in Bulgarien soll die russische Maulwurfsarbeit eifriger
wie je thätig sein und auch hier sucht man sich eine rustenfreundliche
Partei zu erkaufen . Was nun die militärischen Nachrichten
aus Rußland selbst betrifft , so sind sie entschieden kriegerisch,
das die diplomatischen friedlichen Versicherungen hüben und drüben
in ganz eiginem Lichte erscheinen läßt . Wenn die Presse auch nicht
maßgebend ist. so spiegelt sie doch einmal getreu das ab, was vor
ihr substantiell dasteht und reflektirt werden kann . Das wolle man

nicht aus den Augen lasten , auch nicht zu bedenken vergessen , daß
die hohe Diplomatie sich die Presse eben dienstbar macht ! Rußland
weiß , was es will — Konstantinopel — und weiß auch , daß es

dazu nimmermehr aus dem Wege diplomatischer Verhandlungen ge¬
langen wird . Es weiß , daß es seine Herrschaft dortselbst mit Blut

erkaufen muß : es wird also losschlagen , so bald es sich für stark
und die Lage für günstig genug hält .

Deutsches Reich .
Berlin , 15 . Februar . (Hof - und Personal - Nachrichten .)

Im Laufe des heutigen Vormittags nahm S e . Majestät der
Kaiser zunächst den Bortrag des Over - Hof - und Hausmarschalls
Grafen Perponcher entgegen und arbeitete Mittags längere Zeit mit
dem Chef des Zivil - Kabinets , Wirklichen Geheimen Rath v . Wil -
mowski . Nachmittags empfing Se . Majestät der Kaiser den aus
Paris hier eingetroffenen Militär -AttachH bei der Kaiserlich deutschen
Botschaft in Paris , Major Freiherrn v . Hoiningen genannt v . Huene ,
und unternahm , begleitet vom Flügeladjutante » , Oberstlieutenant
v . Petersdorff , eine Spazierfahrt . — Am gestrigen Tage hatte Se .
Majestät der Kaiser auch noch einen längeren Vortrag des Polizei¬
präsidenten Frhrn . v . Richthofen im Königlichen Palais

'
entgegen¬

genommen .
— Prinz Wilhelm hat das Protektorat über den Verband

deutscher Reiter - und Pferdezucht - Vereins mit folgendem Schreiben
angenommen : „ Mit Genehmigung Sr . Majestät des Kaisers und
Königs übernehme ich hiermit das Protektorat über den Verband
deutscher Reiter - und Pferdezucht -Vereine , welches mir augebvten
wurd - , Ich werde zu meiner großen Freude hierdurch in die Lage
versetzt, noch genauer und eingehender mein Interesse für das Reiten
der Offiziere an den Tag legen zu können . Ich erwarte von dem
Veibande , daß er in den Bestrebungen , welche ec seit seiner Begrün¬
dung ausgesührt , zu wirken fortfahren werde , gez . Wilhelm , Prinz
von Preußen . "

— Fürst Bismarck nahm bei dem Diner am 11 . Februar Ver¬

anlassung , wiederum über die Lage b :ruhigende Erklärungen abzu¬
geben . Er glaube nicht an den Krieg . Die Zeitungsauslassungen

36 Im Kampf um sein Erbe .
Roman von G. Lössel .

(Fortsetzung .)
Er ging weiter , und als er in einer anderen Straße ein Wiener

Kaffee betrat , war jede Erinnerung an das erschütternde Straßsn -
büd aus seinem Gedächtniß verschwunden .

Es war dies eines jener Kaffees , welche zwar durch ihren
Luxus blenden und auch den verwöhntesten Ansprüchen an Komfort
genügen, die aber gesellschaftlich nicht zu den erstklassigen Lokalen

User Art gehören , sondern Welt und Halbwelt in ihren vergoldeten
und von blitzenden Sichres erhellten Räumen sehen.

war Sperbei 's des Emporkömmlings eigentliches Terrain ,
lei N zu Hause . In den Augen dieser Halbweltdamen war

wen« « echt wie sei» Gold , mit dem er nicht geizte,es die prahlerische Entfaltung seines Reichthums galt .

Es wan hierhergekommeu , um Eroberungen zu machen ,
den er hier Rendezvous zwischen ihm und dem Grafen ,

einiae^ N^ - ^ " ° ch nicht da , kam aber bald und war in
^

Nock 7 ^ ' was dem Freunde nicht entging .
Platz wo lle i?nI °^ Srüßung nahmen beide Herren in einer Nische^

Nu / Knnk ? " „ » gehört plaudern konnten ,

schadenfrohem Lächeln .

' " ^ ^ hrer Wünsche ? " fragte Sperber mir

übellaunig
'

Zimmer "
, entgegnete der Andere

öffentli -i? die Verlobung , wenn ich sie nicht
Zöllner

^ verkünden darf, daß Frieda
mir nur um meine Braut ist. Wenn es
Aber Sie

"
wissen dô

"
— "

" wir das genügen .

zu werdA
'

beMw
' ° l" se, da Jener in seiner Erregtheit laut

» Könn ^ E Niemand "
, meinte beschwichtigend der Graf .

„ s
wir denn verdenke», wenn ich ärgerlich werde ? "

» v , sagte Sperber lauernd und leise , „ wenn eS nur Frau

Zöllner wär - , in deren Händen die Erfüllung JhreS Wunsches lüg - ,
dann wäre derselbe längst zur schönen Gewißheit geworden . "

„ Sie meinen ? " fragte Drentholm vorsichtig .

„ Bah >" lachte Sperber . „ Sie wacht ja gar kein Hehl daraus ,

daß Sie ihr Jdial von einem Schwiegersöhne sind , selbst gegen

ihren Gatten nicht . Ich Habs ihn schon ernstlich diese Art der lauten

Schwärmerei perhorresciren hören . "

Beide Herren lächelten , jeder in seinem Charakter . Eine kleine

Pause entstand , während welcher wohl Beide mit ihren Gedanken

bei der Kommerzienräthiu waren .
„ Uebrigens "

, begann Sperber wieder , „ kann ich heut ? an unsere

kürzliche Besprechung in Ihrer Wohnung wieder ankaüpfen . Der

Kommerzienrath verlangt unter Diskretion Auskunft über Ihre

wahren Verhältnisse , respektive über Ihr Privatleben .
"

Der Graf schien beunruhigt .

„ Von wem ? " fragte er rasch .

„ Von mir "
, entgegnete Sperber lächelnd . „ Sie können sich

natürlich denken, daß ich diese Gelegenheit wahrnehme » werde , uw

Sie in Ihrem nur zu gerechtfertigten Wunsche zu fördern . Aus

meine Empfehlung können Sie rechnen .
"

„ Meinen Dank im Voraus " , rief der Graf lebhaft . „ Fördern

Lie mich da , und ich werde noch Gelegenheit finden , Ihnen nach

einer anderen Seite hin nützlich zu sein. Apropos ! Was mir da

einfällt .
"

„ Nun ? "

„ Kennen Sie Willens ? "

„ Willens ? Nein . Was ist das für ein Mann ? "

„ Glücklicher , der Sie den Namen Willens mit solchem Gleich

muth nennen hören können . Willens ist einer unserer geheimsten

Kriminalbeamten , der erste Schauspieler auf dem Wrlttheater und

der Todfeind jedes Dunkelmannes . "

„ Alles Gründe "
, lachte Sperber , „ die meine Bekanntschaft mit

dem Herrn als selbstverständlich ausschließen . Und Sie kennen den

interessanten Mann ? "

„ Vom Sehen "
, entgegnete Drentholm gleichziltig . Man hat

ihn mir einmal gezeigt — im Vorbeigehen . "

„ Nun — und ? " drängte Sperber .

„ Ich sah ihn heute wieder " , fuhr der Graf fort , „ und zwar
in Begleitung eines Heren , der mir entschieden bekannt vorkam . Sie
suchten etwas . "

„Was ? "

„ Wie es mir schien , ein Haus , welches der Andere , ein biederer
Provinziale , nicht wieder finden konnte . Ich folgte ihnen eine Zeit
lang mit den Augen — cs war nämlich draußen in meiner Gegend .
Und erst, als ich sie in einer falschen Richtung fortgehen sah , war
ich beruhigt . "

„ In einer falschen Richtung ? " fragte Sperber unsicher . „ Sie
kannten also das Haus , das sie suchten ? "

„ Ich vermuthe wenigstens , es zu kennen . Denn ich kannte
Wilken 's Begleiter oder meinte doch , ihn zu kennen . "

„ Sie sprechen in Räthseln , Freund . Was wollen Sie mit
Ihren Worten sagen ? "

„ Daß ich Ihren Liebesdienst beim Kommerzienrath schon heute
erwidern kann , indem ich Sie warne . "

„ Mich ? "

Sperber wurde blaß .
„ Es war Ihr Haus , das die Beiden suchten, denn der Herr

war kein Anderer als Melchers . "

Dieser au und für sich sehr unbedeutende Name wirkte auf
Sperber elektrisirend .

„ Melchers "
, stammelte er . „ Der Gutsbesitzer vom Holluuder -

busch . Ich habe allerdings ein fabelhaftes Glück im Spiel mit
ihm gehabt . "

„ Was ihn heute Morgen , wo er ernüchtert war , sehr unglück¬
lich gemacht zu haben schien. Er sah auS , als wenn er gerne sein
Geld wieder gehabt hätte .

"

„ Und ich möchte es ihm auch gerne wieder geben ", entgegnete
Sperber verzweiflungsvoll , „ wenn es dazu nicht schon zu spät wäre .
Es war eine Dummheit von mir , ihn mitzunehmen . Meinen Sie ,
daß er meine zweite Wohnung wiederfindeo wird ? "

Der Graf zuckte die Achseln.
„ Ich würde Ihnen rathe « , das nicht abzuwarten "

, sagte er.
„ Sie meinen , daß ich fliehen sollte ? "

(Fortsetzung folgt .)



seien irrelevant . Man solle nicht die russische Regierung und die
russische Presse verwechseln .

— Der Gouverneur von Berlin , General der Infanterie
v . Werder , wird in etwa acht Tagen nach Petersburg reisen , um
dort einen vierwöchentlichen Urlaub zuzubringen . Der Zar hatte bei
seiner Durchreise am 18 . November , wie bereits gemeldet , diesen
vertrauten Rathgeber seines Vaters zu einem Besuche mündlich ein¬
geladen und er Hut vor Kurzem diese Einladung erneuern lassen .
General v . Werder wird derselben nunmehr um so lieber Folge
leisten , als er gleichzeitig reiche Gelegenheit haben wird , seine guten
Beziehungen zur Petersburger Gesellschaft wieder aufzufrischen . Eine
politische Aufgabe ist mit dieser Reise nicht verbunden .

— Der nationalliberale Abgeordnete , Amtsrichter Dr . Reis¬
hold in Barmen , hat das Reichstagsmandat für Altena - Iserlohn
niedergelegt .

— Die deutsch- freisinnige Partei beantragt im Abgeordneten¬
hause die Aufhebung der Reliktenbeiträge der Lehrer . — Die Nach¬
richt , der Expatriirungsvorschlag sei von Sachsen ausgegangeu , ist
falsch. Der Antrag rührt vom Minister v . Putkamer her , der da -
mit zuerst aus den Widerspruch des preußischen Ministeriums stieß.
— Heute kommt im Reichstag der Identitätsnachweis zur Verhand¬
lung . Fürst Bismarck erklärte , noch keine bestimmte Stellung zu
der Frage genommen zu haben .

— In der Redaktionskommission hat der das Schulgeld be¬
treffende Z 6 des Gesetzentwurfs betreffend dis Erleichterung
der Volksschullasten folgende Fassung erhalten : „ Z 5 . Die
Erhebung eines Schulgeldes bei Volksschulen findet nicht mehr statt .
Nicht ausgeschlossen wird durch diese Vorschrift die Erhebung eines
Schulgeldes : 1 . sür solche Kinder , welche innerhalb des Bezirkes
der von ihnen besuchten Schule nicht einheimisch sind ; 2 . bei ein¬
zelnen Schulen , deren Unterrichtsziele über die zur Erfüllung der
allgemeinen Schulpflicht vorgeschriebenen Anforderungen nicht hiuaus -
gehen , wenn alle schulpflichtigen Kinder des Schulbezirks , für welche
die Aufnahme in eine solche Schule nicht nachgesucht wird , in einer
schulgeldfreien Schule des Bezirks Aufnahme finden . Der Staats¬
beitrag (ß 1 ) wird für Lehrerstellen an solchen Schulen nicht ge¬
zahlt ; im Uebrigen aber gelten dieselben als Volksschulen , bei denen
der durch Aufhebung des Schulgeldes entstehende Ausfall durch den
Staatsbeitrag (Z 1 ) oder weitere dafür zu gewährende Staatsbei -
hülfen nicht gedeckt wird , die einstweilige Forterhebung von Schul¬
geld mit Genehmigung bei Landschulen des Kreisausschuffes , bei
Stadtschulen des Bezirksausschusses stattfinden , wenn andernfalls
eine erhebliche Vermehrung der Kommunal - oder Schulabgaben ein-
treten müßte . Der Gesammtertrag des hiernach fortzuerhebenden
Schulgeldes darf jedoch die an der Deckung fehlende Summe nicht
übersteigen und von fünf zu fünf Jahren ist zur Weitererhebung
eine erneute Genehmigung erforderlich .

— Der Ausschuß des Zentralverbandes deutscher Industrieller
hatte , wie wir seinerzeit mittheilteu , in der Sitzung am 23 . No¬
vember v . I . beschlossen, an den Fürsten Reichskanzler eine Eingabe
zu richten mit der Bitte , die ßß 146 und 151 der Reichsgew -rbe -
ordnung dahin abzuändern , daß an Stelle der häufig gar nicht
ortsanwesenden Inhaber oder Leiter von Fabriken , die für die be¬
treffenden Betriebe verantwortlichen Beamten für die Vergehen gegendie dm Schutz der Arbeiter betreffenden gesetzlichen Bestimmungen
verantwortlich gemacht werden . Hierauf hat nun , wie wir hören ,das Direktorium des Zentralverbandes aus dem Reichsamt des
Innern die Mittheiluvg erhalten , daß eine Abänderung des tz 146
der Gewerbeordnung im Sinne des gestellten Antrages bereits einer
Erwägung unterliege .

— Ueber die Stellung Belgiens zu Deutschland und
Frankreich wird demnächst die belgische Kammer Licht verbreiten .
Fürst Bismarck hat in seiner jüngsten R - ichstagsrede erklärt , daß
Deutschland auch mit anderen Nationen Vereinbarungen getroffen
habe , die der Ausdruck der Gemeinschaft in den Bestrebungen und
Gefahren sind . Verschiedene Abgeordnete woben nun in der Kammer
das Ministerium befragen , ob Belgien zu diesen Nationen gehör : .
Andererseits hat der Lütticher Abgeordnete Hanffens das Ministerium
befragt , ob Belgien amtlich auf der Pariser Weltausstellung vertreten
sein wird . Belgien habe Frankreich viel zu verdanken unk müsse
ihm seine Freundeshand darreichen .

'
Dis offiziösen Blätter erklären

schon heute , daß ein so religiöses und monarchisches Land , wie
Belgien , sich an einer Revolutionsfeier nicht betheiligen dürfe v « d
werde.

— Der Ausschuß des Verbandes deutscher Leinen - Industrieller
hat zu der Frage der Alters - und Invalidenversicherung Stellung
genommen und sich mit großer Majorität für die Annahme der von
uns vor einiger Zeit bekannt gegebenen Resolution des Vereins Süd¬
deutscher Bauwwoll - Jsdustrieller ausgesprochen .

— Das Reichsgesetzblatt verkündigt das Gesetz , betreffend
Aenderungen der Wehrpflicht , vom 11 . Februar 1888 .
Das Gesetz tritt mit dem Tage der Verkündigung in Kraft . Dar¬
nach haben sich innerhalb 4 Wochen , also bis zum 14 . März ds . ,
zur erstmaligen Aufstellung der Listen diejenigen in 1850 oder später
geborenen Personen , welche nach abgeleisteter gesetzlicher Dienstpflicht
im stehenden Heere und der Landwehr bezw . als geübte Ersatzresir -
visten nach Ablauf der Ecsatzreservepflicht bereits zum Landsturm
entlassen sind , schriftlich oder mündlich unter Vorlage ihrer Militär¬
papiere , soweit diese vorhanden sind , im Statiousorte der betreffenden
Laudwehrkompagnien zu melden . Bei Unterlassung der Meldung
kommen dis Bestimmungen des Z 67 des Reichsmilitärgesetzes vom
2 . Mai 1874 in Anwendung , d . h . die Mannschaften können , ab¬
gesehen von der etwa noch anderweit über sie zu verhängenden
Strafe , unter Verlängerung ihrer Dienstzeit in die nächstjüngere
Jahresklasse versetzt werden .

— Im Befinden Haseuklever 's ist eine erhebliche Ver¬
schlimmerung eingetretsn .

Stuttgart , 15 . Febr . Der Staatsanzeiger für Württem¬
berg veröffentlicht nachfolgendes Bulletin über das Befinden des
erkrankten Königs : Am Montag fand eine leichte Steigerung des
Fiebers statt ; Dienstag verlief in Folge der Hustenanfälle unruhig .
Die Mattigkeit des hohen Patienten ist anhaltend , ebenso d :e Appetit¬
losigkeit .

München , 15 . Febr . Die Abgeordnetenkammer begann heute
die Berathung der Vorlage über das Reichsgesetz , betreffend die
Unfallversicherung lavd - und forstwirtschaftlicher Arbeiter . Der Mi¬
nister des Innern v . Lutz legte die Grundsätze des Entwurfs dar
und bemerkte dabei , daß die bayerische Regierung die Sozialpolitik
des Reiches stets freudig unterstützt habe .

Reichstag .
Berlin , 15 . Febr . Der Reichstag nahm heute die erste

Berathung des Gesetzentwurfs Lieber - Hitze betr . Abänderung der
Gewerbeordnung (Sonntagsarbeit ) vor . Hitze führt zur Begründung
aus , daß die Einstellung der Sonntagsarbeit nicht bloß im wirt¬
schaftlichen und religiösen , sondern auch im öffentlichen Interesse
liege . Da zur Regelung dieser Frage die landesgesetzlichen Be¬
stimmungen nicht genügten , habe man vorliegenden Gesetzentwurf
eingebracht . Struckmann giebt zu , daß auf diesem Gebiete eine ver¬
schiedene und nicht überall gerechtfertigte Gesetzgebung bestände und
es deshalb Aufgabe der verbündeten Regierungen sein werde, diese
Frage zu regeln . Die Initiative des Hauses in dieser Frage sei
verfehlt , v . Kleist - Retzow befürwortet den Antrag , der allen be¬
rechtigten Wünschen cntgegenkomme .

Preußischer Landtag .
Abgeordnetenhaus .

Berlin , 15 . Febr . Eingegangen ist eis Rechenschaftsbericht
über die Verwendung der flüssig gemachten Bestände der im tz 94
der Hinterlegungsordnung vom 14 . März 1879 bezeichnten Fonds
und der im ß 95 erwähnten Gelder für das Jahr 1887 . Bei
der fortgesetzten Berathung des Jastizetats warnten Hägens und
Dr . Windthorst vor dem zu starken Andrang zur juristischen Lauf
bahn und befürworteten die Betheiligung der jungen Juristen an
den Arbeiten bei den Landrathsämtern , um ihnen Gelegenheit zu
geben, die Staatsverwaltung kennen zu lernen . Dr . Friedberg
(nationalliberal ) nahm die Studenten gegen die im Hause ihnen
wiederholt gemachten Vorwürfe des Unfleißes in Schutz . Hägens
wünscht Ortszulagen für die Richter an weniger angenehmen Plätzen ;
Pleß fordert Verbot der Gefangenarbeit ; Mooren regt eine be¬
schleunigte Geschäftstätigkeit der Hypothekcnämter in der Rhein¬
provinz an . Das Haus führte die Berathung des Justizetats zu
Ende und genehmigte den Etat des Kriegsministeriums , bei welchem
Lehmann im Anschluß an einen Artikel der „ Köln . Ztg . " auf den
verwahrlosten Zustand der Grabstätten und Kriegsdenkmäler bei
Spichern und Metz hinwies , worauf der Kriegsminister erwiderte ,
die Sorge für die Erhaltung der Grabstätten , welche, aus den zu
diesem Zwecke dem Kriegsministerium zur Verfügung stehenden
Fonds nicht ganz bestritten werden könne, müsse den Inhabern der
Denkmäler , den Osfizierkorps und Regimentern sowie den Gemeinden
überlassen bleiben . Darauf wurden noch einzelne Titel des Mini ,
steriums des Innern , welche in die Kommission zurückverwieseu
waren , sowie dir Etats des Abgeordnetenhauses und Herrenhauses
genehmigt . Freitag 11 Uhr wird das Hans die erste Berathung
des Gesetzentwurfs betr . die Regeluva der Weichsel vornehmen .

Gesetz ,
betreffend Aenderungen der Wehrpflicht.

Vom 11 . Februar 1888 .
Wir Wilhelm , von Gottes Gnaden Deutscher Kaiser , König

von Preußen rc .
verordnen im Namen des Reichs , nach erfolgter Zustimmung des
Bundesraths und des Reichstages , wie folgt :

Artikel I .
Der erste Satz des Artikels 59 der Verfassung des Deutschen

Reichs vom 16 . April 1871 (Bundes Gesetzbl. 1871 Nr . 16 ) er¬
hält folgende Fassung :

Jeder wehrfähige Deutsche gehört sieben Jahre lang , in der
Regel vom vollendeten zwanzigsten bis zum beginnenden achtund¬
zwanzigsten Lebensjahre , dem stehenden Heere — und zwar die
ersten drei Jahre bei den Fahnen , die letzten vier Jahre in der
Reserve — , die folgenden fünf Lebensjahre der Landwehr ersten
Aufgebots und sodann bis zum 31 . März desjenigen Kalender¬
jahres , in welchem bas neununddreißigste Lebensjahr vollendet wird ,
der Landwehr zweiten Aufgebots an .

Artikel II .
Erster Abschnitt . — Landwehr .

8 i .
Die Landwehr wird in zwei Aufgebote getheilt .

8 2 .
Die Verpflichtung zum Dienst in der Landwehr ersten Aufgebots

ist von fünfjähriger Dauer .
Der Eintritt in dis Landwehr ersten Aufgebots erfolgt nach

abgeleisteter Dienstpflicht im stehenden Heere .
Die Dienstverhältnisse der Landwehr ersten Aufgebots regeln

sich nach den bisher für die Landwehr gültigen Bestimmungen .
Mannschaften der Kavallerie , welche sich freiwillig zu einer

vierjährigen aktiven Dienstzeit verpflichtet haben , dienen in der Land¬
wehr ersten Aufgebots nur drei Jahre .

8 3 -
Die Verpflichtung zum Dienst in der Landwehr zweiten Auf

gebots dauert bis zum 31 . März desjenigen Kalenderjahres , in
welchem das neuvunddreißigste Lebensjahr vollendet wird .

Für Dienstpflichtige , welche vor vollendetem zwanzigsten Lebens¬
jahre in das Heer eingetreten sind , endigt die Verpflichtung am 31 . März
desjenigen Kalenderjahres , in welchem der Dienstpflichtige sechs
Jahre der Landwehr zweiten Aufgebots angebört hat .

Der Eintritt m die Landwehr zweiten Aufgebots erfolgt
m nach abgeleisteter Dienstpflicht in der Landwehr ersten Auf¬

gebots ,
b . für Ersatzreservisten , welche geübt haben , nach abgeleisteter

Ersatzreservepflicht (vergl . Z 15 ) .
Die Dienstverhältnisse der Landwehr zweite» Aufgebots regeln

sich nach den für die Landwehr ersten Aufgebots gültigen Bestim¬
mungen , jedoch mit den im ß 4 vorgesehenen Abweichungen .

8 4 .
Für die zur Landwehr zweiten Aufgebots gehörigen Personen

greifen folgende Vergünstigungen Platz :
1) Dieselben dürfen im Frieden zu Uebungen und Kontrol - ,

Versammlungen nicht herangezogen werden .
2 ) Die für ihre Konrrole erforderlichen Meldungen an die

zuständigen Militärbehörden können auch durch Familienangehörige er¬
stattet werden .

3) Sie bedürfen außer dem Falle einer besonderen Anordnung
für die Zeit eines Krieges oder einer Kriegsgefahr (Z 16 des Ge¬
setzes vom 1 . Juni 1870 , Bundes - Gesetz^ l . S . 355 , sowie H 140 ,
Ziffer 3 des Strafgesetzbuchs für das Deutsche Reich ) keiner Er -
laubniß zur Auswanderung , ssind viclunhr nur verpflichtet , von ihrer
bevorstehenden Auswanderung der zuständigen Militärbehörde Anzeige
zu machen . Die Unterlassung dieser Anzeige unterliegt der im § 360
des Strafgesetzbuchs sür das Deutsche Reich angedrohten Strafe .

4 ) Weisen solche Personen durch Konsulaisatteste nach, daß sie
in einem außereuropäischen Lande eine ihren Lebensunterhalt sichernde
Stellung als Kaufmann , Gerwerbetreiberder rc . erworben haben , so
kann der ihnen ertheilte Urlaub bis zur Entlastung aus dem Mit
tärverhältnisse und unter gleichzeitiger Entbindung von der Pflicht
zur Rückkehr im Falls einer Mobilmachung verlängert werden .

8 5 .
Die Versetzung aus der Landwehr ersten Aufgebots beziehungs¬

weise der Ersatzreserve in die Landwehr zweiten Aufgebots erfolgt iw
Frieden bei den nächstens auf Erfüllung der betreffenden Dienstzeit
folgenden Frühjahrs - Kontrolversammlungen . Diejenigen Mannschaften ,
deren Dienstzeit in der Landwehr ersten Aufgebots in der Zeit vom
1 . April bis zum 30 . September abläuft , treten bei den Herbst - Kcn -
trolversammlungen des betreffenden Jahres zur Landwehr zweiten
Aufgebots über .

Im Kriege finden Versetzungen in die Landwehr zweiten Auf¬
gebots und Versetzungen aus derselben nicht statt .

8 6.
In Berücksichtigung dringender häuslicher und gewerblicher Ver¬

hältnisse können Mannschaften der Landwehr ersten und zweiten Auf¬
gebots , sowie in besouders dringenden Fällen auch einzelne Reservisten ,
für den Fall der Mobilmachung hinter die letzte Jahresklasse der Land ,
wehr zweiten Aufgebots zurückgestellt werden , jedoch darf in keinem
Aushebungsbezirk die Zahl der hinter die letzte Jahresklasse der Land¬
wehr zweiten Aufgebots zurückgestellten Mannschaften drei Prozent
der Reserve und der gesammten Landwehr übersteigen .

8 7.
1 ) Zur erstmaligen Aufstellung der Listen haben sich diejenige«im Jahre 1850 oder später geborenen Personen , welche nach «bai-

leisteter gesetzlicher Dienstpflicht im stehenden Heere und der Land¬
wehr beziehungsweise als geübte Ersatzreservisten nach Ablauf
Ersatzreservepflicht bereits zum Landsturm entlasten sind , innerhalb
vier Wochen nach Inkrafttreten dieses Gesetzes schriftlich oder münd¬
lich unter Vorlage ihrer Militärpapiere , soweit diese noch vorhanden
sind, im Stationsorte der betreffenden Landwehr - Kompagnie zu mel.
den. Bei Unterlassung der Meldung kommen die Bestimmungen dez
Z 67 des Reichs -Militärgesetzes in Anwendung .

2 ) Die vorstehend festgesetzte Meldefrist wird für die davon be.
troffeneu Personen , welche sich außerhalb Deutschlands beziehungs¬
weise auf Seereisen befinden , bis zum 30 . September 1888 bcziehungs .
weise , wmn dieselben vor diesem Zeitpunkte zurückkehren oder bei
einem Seemannsamt des Inlandes abgemustert werden , bis vierzehn
Tage nach erfolgter Rückkehr beziehungsweise Abmusterung verlängert .

3) Diejenigen der unter 1 und 2 fallenden Personen , welche
vor vollendetem zwanzigsten Lebensjahre in das Heer eingetreten sind,
werden nur dann in die Landwehr zweiten Aufgebots ausgenommen ,
wenn der Eintritt in das Heer am 1 . April 1870 oder später er¬
folgt ist . Ihre Zugehörigkeit zur Landwehr zweiten Aufgebots endigt
mit dem nächsten 31 . März nach Ablauf voller achtzehn Jahre sch
ihrem Eintritt in das Heer .

Zweiter Abschnitt . — Ersatzreserve .

8 8.
Die Ersatzreftrve dient zur Ergänzung des Heeres bei Mobil¬

machungen und zur Bildung von Ersatz -TruPPentheilen .
8 9 .

Der Ersatzreserve sind alljährlich so viele Mannschaften zu über¬
weisen, daß mit sieben Jahresklassen der erste Bedarf für die Mobil¬
machung des Heeres gedeckt wird .

In erster Linie sind derselben diejenigen Personen zu überweise«,
welche zum Militärdienst tauglich befunden , aber als Ueberzählige ,
d . i . wegen hoher Loosnummer , nicht zur Einstellung gelangt sind .

Der weitere Bedarf ist zu entnehmen :
u . aus der Zahl derjenigen tauglichen Militärpflichtigen , deren

häusliche Verhältnisse die Befreiung von der Ableistung der aktiven
Dienstpflicht zur Folge haben ;

I>. aus der Zahl derjenigen Militärpflichtigen , welche wegen ge¬
ringer körperlicher Fehler von der Ableistung der aktiven Dienstpflicht
befreit werden (d . h . bedingt tauglich find) ;

o . aus der Zahl derjenigen Militärpflichtigen , welche wegen
zeitiger Dienstuntauglichkcit von der Ableistung der aktiven Dienst¬
pflicht befreit werden ( d . h . zeitig untauglich sind) , deren Kräftigung
aber während der nächstfolgenden Jahre in dem Maße zu erwarten
ist , daß sie den Anstrengungen des Dienstes gewachsen sind.

Die lleberweisung ist in der vorstehenden Reihenfolge zu be¬
wirken . Ist ein U - berschuß vorhanden , so entscheidet unter den Frei,
getosten ( Ueberzähligen ) die Reihenfolge der Loosnummer , unter den
übrigen Militärpflichtigen die Abkömmlichkeit , das Lebensalter und
die bessere Diensttauglichkeit .

8 10.
Eine Ueberweisung anderer als der im Z 9 bezeichnten taug¬

lichen Militärpflichtigen zur Ersatzreserve kann durch die Ersatzbe¬
hörden dritter Instanz ausnahmsweise verfügt werden , wenn beson¬
dere im Reichs - Militargesetz vom 2 . Mai 1874 nicht ausdrücklich
vorgesehene Billigkeitsgründe eine Befreiung von der Ableistung der
aktiven Dienstpflicht gerechtfertigt erscheinen lassen.

(Fortsetzung folgt )

Ausland .
Brussel , 15 . Febr . Nach Pariser Mittheilungen versichern

die „ Debats "
, daß der Kaiser von Rußland sehr unzufrieden mit

der Interpretation sei, welche die französische Presse dem Falls Floqmt -
Mohrenheim gegeben hat . Der Kaiser beabsichtigte keineswegs einem
Schritt einfacher Höflichkeit eine politische Bedeutung zu geben.

Rom , 15 . Febr . Die „ Gazeita Usfiziale " veröffentlicht das
Gesetz, betreffend die Reorganistrunz des Ministeriums . In parla¬
mentarische, ! Kreisen wird versichert , daß sämmtliche Minister , mit
Ausnahme des Unterrichtsministers , auf ihren Posten verbleiben .

Rom , 15 . Febr . . Bei Maddolena wird , wie Verlautet , ein
großes italienisches Geschwader , bestehend aus Panzerschiffen , Kreuzern
und Torpedobooten , zusammeogezogen . — Des zurücktretenden Unter¬
richtsministers Coppino Nachfolger wird voraussichtlich Senator Cre -
mona , oder der bekannte Philosoph Berti , der Biograph Giordano
Bruns , werden .

London . Baron Worms , welcher von Berlin nach London
zurückgekehrt ist , ist zum Staatssekretär der Kolonien Englands er»
naunt worden .

London . Wie der Korrespondent der „ Daily News " in
Petersburg mittheilt , übt zur Zeit namentlich Herr Sinovieff ,
der Chef der asiatischen Abtheilung im auswärtigen Amt , den größten
Einfluß aus den Zaren aus . Herr Smvvieff ist ein bekannter Gegner
des Herrn v . Giers und einer der Hauptbesürworter deS Panslavis -
mus . Die Leitung der ruflschen Politik auf der Balkanhalbinsel be¬
findet sich in den Händen des Chefs der astatischen Abtheilung und,
wie es heißt , hat er bei den Ereignissen , welche sich seit September
1885 in der orientalischen Frage ereignet haben , eins große Rolle
gespielt . Letzte Woche wurden große Geldsummen von Petersburg
nach Bukarest abgeschickt .

Petersburg . Aus allen Leitartikeln russischer Zeitungen ,
wie aus Privatgesprächen mit Politikern ist ersichtlich , welch ' große
Erwartungen Rußland jetzt auf England setzt , wobei es speziell auf
die Einwirkungen Lord Churchills hofft . Eine Art Glaubensbe -

keuntniß des letzteren bringen die weiland Katkoff '
schcn „ Mosk . Wjd . -

Danach fleht Lord Churchills Partei in dem Nochmächtigerwerde »

Deutschlands eine schwere Gefahr sür die englische Kolonialpolitm
England würde dann sein Prestige in seinen Kolonien einbüßen , zu¬
mal Deutschland die erste Gelegenheit benutzen wolle , auch Holland
an sich heranzuzieheu . Hierdurch würde besagte Gefahr noch wesent¬
lich gesteigert werden . Durch ein Zusammengehen Deutschlands und

Hollands werde geradezu England als erste Seemacht in Frage g °'

stellt werde« ; seinen überseeischen Besitzungen würde eine offene Ge¬
fahr drohen .

Kolonien .
— In Deutschland sind Zweifel darüber entstände » , welche

Rechte der Sultan von Sansibar , Said Bargasch , der neue"

British East Afrika » Assoziation über die ihr abgetretenen Gebiet
überlassen habe . Man behauptet , es sei ihr nur deren Verwaltung
übertragen . Das „ Mouv . gcogr . " erklärt , daß diese Anschauunge
irrige seien . Der Sultan von Sansibar hat der unter dem Vorsitz
des Herrn Mackinnon stehenden englischen Gesellschaft ausdrück > .
dir Svuvnänetät mit allen ihren Rechten über das gesawmte Ter
torium übertragen , und die ostasrikanische englische Gesellschaft
es weder an Ausdauer noch an Geld fehlen lasten , um ihre .
schüft fest zu begründen . Für die deutschen Gesellschaften aber "

darin ein besonderer Antrieb , sich auch für ihre Gebiete die 8 ^"

Rechte zu sichern . Vermutlich wird der demnächst in Berlin
^

treffende Dr . PeterS in dieser Beziehung nähere Aufklärungen
theilen .



Marine .

- Wilhelmshaven , 16 . Febr . (Telegramm des WilhelmShavemr
l Tageblattes . ) S . M . Kreuzer „ Habicht "

, Kommandant Korvettcn -
'

Kavitän v . Schuckmann II . ist gestern in Paul de Loaudo eingetroffen'
«nö beabsichtigt, am 18 . Februar wieder in See zu gehen .

S Wilhelmshaven . 16 . Mr S . M , Wachtschiff ..Nixe " ist, aus See
, „,m-nd qestern Nachmittag auf hiesiger Rhede emgetroffen , um Kohlen aufzm

Men- HE Morgen ist „Nixe " zur Fortsetzung der Uebungsfahrten wieder in
See geMNgm.

^ Der Oberst von Roques , beauftragt mit
. znahrnehmuug der Geschäfte als Kommandeur von Kiel , ist von der
l> Dienstreise aus Wilhelmshaven hierher zurückgekehrt.

" "
Lokales .

S Wilhelmshaven , 16 . Februar . Heute ist der Hamburger
Fischerewer Nr . 64 mit einer Ladung frischer Heringe hier ange¬
kommen Das Schiff liegt im neuen Handelshafen (Königstraße ) .

) ( Wilhelmshaven , 16 . Febr . (Sinfoniekonzert .) Am 24 . Febr .

findet das 3 . Sinfoniekonzeat der Kapelle der II . Matrosen - Divifion

ini Kaisersaale statt .
-4- Wilhelmshaven , 16 . Febr . Am Sonntag , den 19 . d . M . ,

) findet in „ Burg Hohenzollern
" ein großes karnevalistisches

Konzert statt , ausgesührt von unserer Marinekapelle .

sZ Wilhelmshaven , 16 . Febr . Die St . Johanni - Brauerei

hat jetzt ein dunkles Bier , das nach Münchener Methode und zwar
nur aus feinstem Malz und Hopfen gebraut ist, auf Lager und unter

dem Namen „ Dunkles Exportbier " in Gebinden und Flaschen in den

Handel gebracht , das wir auch unsererseits hiermit als heimisches
Gebräu allen Liebhabern des edlen Gerstensaftes bestens empfohlen

halten wollen. Wir zweifeln nicht an einem guten Erfolg , da das

Bier von ganz ausgezeichneter Qualität sein soll.
* Wilhelmshaven , 16 . Febr . (Die Frankfurter Sommerfahr -

plan - Konferenz ) hat für den Sommer des laufenden Jahres Folgendes
beschlossen : Die betheiligten Verwaltungen find einverstanden , daß die
über Erwarten frequent gewesenen Badezüge zwischen Bremen und
Norden in diesem Jahre nach dem früheren Fahrplane unverändert
wieder zur Einführung gelangen . Mit Rücksicht auf die im Sommer

zu erwartende Inbetriebsetzung der neuen oldenburgischen Strecke
i Vechta - Lohne und Esten - Löningen muß der Fahrplan der Strecke

Oldenburg - Osnabrück vom 1 . Juni ab diverse Veränderungen er¬

fahren . Dasselbe wird mit Rücksicht auf die am 1 . Juli zu eröff¬
nende Strecke Jever - Caroliuenfiel für die Linie Oldenburg - Wilhelms -

Haven-Jever - Wittmund nöthig .
Wilhelmshaven , 16 . Februar . (Hebung der Obstkultur .) Von

einer auf Veranlassung des Herrn Ministers für Landwirthschaft rc.
zusammenberukenen Konferenz von Sachverständigen zur Berathung

. von Maßregeln rc . über Hebung der Obstkultur in der Provinz
I Hannover sind die nachbezeichneten Obstsorten als zur Ausstanzung
1 in Ostfriesland geeignet empfohlen worden , u . Aepfel : 1 ) Grensk -
1 mann 's Erdbeerapfel , 2) Scharlachrothe Parmäne , 3 ) Winter Gold -

M Parmäne , 4 ) Parker 's grauer Peppiog , 5 ) Cludius ' Spitzapfel .
^ Cludius ' Herbstapfel , 6) Winter Prinzeßnoble ( Alantapfel ) , 7 )

Rchsl Schiebler ' s Taubenapsel . l >. Birnen : 1 ) Grüne Herbstbergamotte .
2 ) Esperen 's Herrenbirne (Oberdieck 's Butterbirne ) , 3 ) Berkmann 's

> Butterbirne , 4 ) Zitronenbirne , 5) Woltmann ' s Eierbirne , 6) Dorothea
1 royal, 7) Gute Louise von Avranches. Dieselben können sämmtlich
s durch die königliche Obstplantage zu Herrenhäuser : bei Hannover be-

^
zogen werden.

Aus der Umgegend und der Provinz .
Nordenham, 15 . Februar . Von heute an hat der Dampfer

„ Union " seine Morgentouren wieder aulgenommen , indem er um
- 7 Uhr Morgens von Geestemünde und 8 i/z Uhr von Nordenham
7 ^ absährt.

Boddergen, 7 . Febr . Von einem seltenen Ereignisse erzählt
dem „ B . K . " eine kürzlich abgehaltene Kindtaufs bei Hofbesitzer
Ruwe in Lechterke . Bei der Taufe waren dis Urgroßmütter des
Vaters und der Mutter des Täuflings Pathen .

Weener, 13 . Febr. In voriger Nacht brannte das von dem
Landwirth Verbeek bewohnte Platzgebäude zu Weenermoor total nieder .
Das Gebäude ist unter den Namen „ Fideikommißplotz " allgemein

bekannt . Leider sind auch 31 Stück Hornvieh , 7 Pferde und einige
Schweine ein Opfer der Flammen geworden ; nur 3 Kühe haben
gerettet werden können . Die Entstehungs - Ursache ist bis jetzt un¬
bekannt . (L. A .)

. Die Mittheilung der hiesigen Blätter , daß
die Aufnahmeprüfung am hiesigen Seminar am 1 . März beginnt ,die Cmlassungsprüfung am 12 . März , ist , soweit sie die Entlassungs -
Prüfung betrifft , geeignet , Unsicherheit bei denjenigen Aspiranten zu
erregen , welche an dieser Prüfung Theil nehmen wollen und nicht
hier am Seminar sind . Schon im letzten Quartal des vorigen
Wahres ist von dem Provinzial -Schul - Kollegium in Hannover die
Elltlassungsprüfung auf den 27 . Febr . d . I . festgesetzt und nacki
einer bei der hiesigen Seminardirektion eingezogenen Erkundigung
hat bis jetzt keine offizielle Verlegung dieses Termins stattgefunden .
Bis jetzt sind demnach auch die nöthigen Anordnungen dahin ge -
troffen , daß die mündliche Enllafsungsprüfung am 27 . Febr . be¬
ginnen wird , und es werden deshalb auch die auswärtigen Aspiranten
wohl daran thun , sich nicht auf die Anfangs genannten Zeitungs¬
nachrichten zu verlassen , sondern den ihnen früher bekannt gegebenen
Termin so lange als richtig festzuhalten , bis ihnen offiziell ein an -
derer Termin angezeigt werden wird . Die vorerwähnten anders
lautenden Mittheilungen find wahrscheinlich auf eine Angabe des
„ Hann . Cour . " bezw. „ Zentralblattes " zurückzuführeo , wo auffallen¬
der Weise der 12 . März als Termin für die Eatlafsungsprüfung
angegeben ist. s (Ostfr . Ztg .)

Loga, 15 . Febr . Am verwichenen Sonntag wollte in Nort¬
moor ein junger Mann nach Sperlingen , welche auf einer Hecke
saßen, schießen . In dem Moment des Schießens ging ein Junge
hinter der Hecke, ohne bemerkt zu werden , und wurde derselbe durch
den Schuß derartig an dem Kopfe verletzt, daß seine Ueberführuug
in das Krankenhaus hat stattfinden wüsten . Dieser Unglücksfall ist
wieder eine Mahnung znr Vorsicht . (L . A .)

Geestemünde. Der durch seine Reden in verschiedenen Vereinen
bezüglich eines von ihm zu gründenden großen Aktien -Fischerei -Unter -
nehmens vielfach genannte Kapitän Oestmann soll sich jetzt , nachdem
sein Projekt in Deutschland keinen günstigen Boden zu finden scheint,
mit einer englischen Gesellschaft in Verbindung gesetzt haben , welche
geneigt sein soll, ihm 12 — 15 Kutter und einen Dampfer zur Be¬
treibung der Hochseefischerei unter seiner Leitung zur Verfügung zu
stellen, sofern die Hamburger städtischen Behördm und die Königl .
Eisenbahn -Direktion die für den Transport und Verwerthung der
Fische auf dem Markt in Aussicht gestellten Erleichterungen ge¬
währen wollen . Der Dampfer soll die Verbindung zwischen den
Kuttern , Cuxhaven und Hamburg unterhalten . Eine große Kieler
Firma soll sich gleichfalls bereit erklärt haben, später mit einem
zweiten Dampfer der Sache näher zu treten .

Bremen . Die Einfahrt in die Scheldemündung , wie die Aus¬
fahrt aus derselben wird erschwert durch die nordwärts derselben
gelegene Thorntonbank . Die Bremer Interessenten halten deshalb
die Auslegung eines mit entsprechenden Nebelsignalen versehenen
Feuerschiffes doriselbst für sehr erwünscht und haben durch Ver¬
mittlung ihres Senats diesen Wunsch der Reichsregierung vorge -
trageu . Die letztere ist auch zu Gunsten der Auslegung des ge¬
wünschten Feuerschiffs sowohl bei der belgischen, wie bei der holländi -
sch - n Regierung vorstellig geworden . Leider aber haben beide Re¬
gierungen ablehnend geantwortet .

Vermischtes .
— (Rath einer alten Dame an ihren Sohn .) Höre mich an ,

lieber Sohn , ich bin älter als Du , denn sonst könnte ich nicht Deine
Mutter sein . Hüte Dich , ein junges Mädchen zu heirathen , bevor
es Dir gelungen ist , wenigstens 4 oder 5 Mal noch vor dem
Frühstück Dich in das Haus einzuschleichen, in welchem sie wohnt .
Du mußt wissen, wie lange sie deS Morgens im Bett liegt . Du
mußt wohl Acht geben, ob ihr Teint des Morgens derselbe ist, wie
des Abends , oder ob Wasser und Handtuch ihr die Abendblüthe
von den Wangen gerieben haben . Du mußt Dich bemühen , sie

zu überraschen , damit Du sie in ihrem Negligee siehst und erfährst ,
wie chr Haar sussieht , wmn sie Dich nicht erwartet . Du mußt
das Morgengespräch zwischen ihr und ihrer Mutter hören . Wenn

sie unfreundlich und schnippisch gegen ihre Mutter ist, so wird sie

es auch gegen Dich sein, darauf verlaß Dich . Wenn Du sie aber
des Morgens wach findest und schon sauber gekleidet, mit demselben
Gesicht , demselben Lächeln, demselben nett gekämmten Haar , den¬
selben bereitwilligen und freundlichen Antworten gegen ihre Mutter ,
wodurch sie sich am Abend auszeichnete — und besonders wenn sie
mit behülflich ist, das Frühstück zu rechter Zeit fertig zu bringen ,
— dann ist sie ein Juwel , mein lieber Sohn , und je eher Du sie
zu gewinnen suchst , desto bester wird es für Dich sein.

Aus Thüringen , 12 . Febr . Ein Soldat in Meiningen ,
welcher vor mehreren Wochen durch unvorsichtiges Laden einen Vorder¬
mann in ' s Auge schoß , ist vom Kriegsgericht zu zwei Jahren sieben
Monaten Festungshaft verurtheilt worden .

M a i n z , 12 . Febr . ( Raubmord .) Gestern Nachmittag wurde
hier zwischen 4 und 5 Uhr ein Raubmord in einem Hause im
Gartenfeld verübt . Die Thäter hatten eingebrochen und waren be¬

schäftigt , den Inhalt einer Kommode auszuleeren , als die Frau dazu
kam. Einer der Thäter nahm ein daliegendes Handbeil und spaltete
der Frau den Kopf , so daß sie sofort tobt zusammeusauk . Sie ent¬
fernten sich dann . Die Zeitungsträgerin , welche um 5 Uhr das
Blatt zu bringen hatte , entdeckte die todt daliegeude Frau und machte
sofort die Anzeige . Bereits soll ein Mann verhaftet worden sein,
in dem man den muthmaßlichen Thäter sucht.

Kiel , 15 . Februar . Der bisherige LaudtagSmarschall Graf
Rantzau -Rastorf ist gestorben .

Siegen , 11 . Febr . Der Rendant F . Hierselbst machte heute
Morgen , der „ Köln . Volksztg .

" zufolge , seinem Leben durch Er¬

hängen ein Ende . Bei einer Revision der von ihm verwaltete »

Sparkasse des Amtes Weidenau hatte sich ein Defizit herausge¬
stellt, dessen Höh - auf 400 - bis 500000 Mark angegeben wird .
Seiner Verhaftung entzog er sich durch den Selbstmord .

Kunst und Wissenschaft .
— ( „ Francillou " ) stand vorgestern auf dem Repertoir des —

deutschen Reichstages . Windthorst beklagte sich über die Frivolität
einzelner Stücke , die in Berlin j tzt aufgeführt würden , und „ Fran -
cillon "

, „ Francillon "
, riefen einzelne Abgeordnete . Minister v .

Puttkamer erklärte , auch ihm sei Manches über die Bedenklichkeit
des Stückes zu Ohren gekommen . Aus seiner weiteren Rede klang
etwas wie die Androhung eines nachträglichen Verbotes hervor .
Vor 9 Jahren stand ebenfalls ein Repertoirstück des „ Residenz -

Theaters " im Parlament , damals im Abgeordnetenhause , zur Debatte .
Damals trat die Kammer umgekehrt für das Stück und gegen das
Verbot durch den Stettiner Polizeipräsidenten ein .

Kirchliche Nachrichten .
Kirchengemeinde Bant .

Am Bußtage , Freitag den 17 . Febr ., Vormittags 10 Uhr
Gottesdienst . C . Brunow , Pastor .

Wilhelmshaven , 16 . Febr . Kursbericht der Oldmdurgtschen Spar¬
und Leihbank, Filiale Wilhelmshaven .

gekauft verkauft
4 pLt . Deutsche Reichsanleihe . 107,30 108,15
3Vz pLt . Deutsche ReichSkwleihe . 100,80 101,38
4 pLt . Preußische consoldtrte Anleihe . 106,70 107,28
3 O2 M do . . 101,30101,88
3Vz pCt . Oldenb . Consols . 100,25 101,25
4 pLt . Oldenburg . Kommunal -Anleihe . . . . 103 104
4 pEt . do . do. Stücke

L 100 Mk. 103,28 104 .25
30 , pLt . do. 99,25 IM,25
31/z PLt . Oldenb . Bodenkredit-PIandbriese (kündbar) 101 102
4 pCt . Flensburger Kreis - Änleihe . 101,76 102,75
3 PCt . Oldenburgische Prämienanleihe . . . . 132,10 132,90
4 pLt . Eutin -Lübecker Prtor .-Obligationen . . . 103 104
Z ' /g pLt . Hamburger Staats -Rente . 99,50 100,05
8 pLt . Italienisch - Rente (Stucke von 10 000 FrcS .

und darüber ) . — —

4 pTt . Römische Stadt -Anleihe IV . Serie . . . — —

3 Baden -Badener Stadtanleihe . 89,25 80
4 pLt . Lissaboner Stadt - Anleihe . — —

4 pCt . Psandbr . d . Preuß . Boden -Eredit -Aktien-Bank 101,95 102,50
Wechs. auf Amsterdam kurz für Guld . 100 in Mk . 168,55 169,35
Wechs. auf London kurz für 1 Lstr. in Mk . . . . 20,335 20,435
Wechs. auf Newyork kurz für 1 Doll . in - Mk . . . 4,17 4,22

Diskont der Deutschen Reichsbank 3 PCt .

Verkauf
von altem Metall .

Beim Unterzeichneten Depot sollen
2708,1 ßA altes Blei aus Gewehr -

geschossev ,
30 000 iiA altes Blei aus Granat¬

mänteln ,
636,20 ^ altes Messing aus Pa¬

tronenhülsen
im Wege der öffentlichen Submission
gegen sofortige Baarzahlung an den
Meistbietenden am

10 . März a . er .,
Vormittags 10 Uhr ,

verkauft werden und wird ersucht, Preis¬
angebote pro jeder Sorte postmäßig
geschlossen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen , bis zu diesem Termin
ewzuscnden .

, Verkaussbedingungen sind beim Depot
ernzus -hen können auch auf Wunsch
gegen Einsendung von 0,50 Mk . proExemplar brieflich mitgetheilt werden .

Wilhelmshaven , lg . Februar 1888
Marine-Artillerie -Devot.

Bedarfs für
1888/89 an nachbezeichneten Gegen¬
ständen soll im Wege der Submission
verdungen werden und zwar :
* Haarbesen , Piasava -

befin , Besenstiele , Schrubber .
2 . Eßnäpfe von Fayence , irdeneWaffer -

kruge . irdene Waschnäpfe .
3 . Etwa 450L § Weiße Seife , 8600 Lb

grüne Seife , 4450 Lx kryst . Soda
s4. Die Straßenreinigung vor den

marinefiskalischen Grundstücken .
^ Offeiten sind ve, siegelt und mit der
Aufschrift :

„ Submission auf Besen bezw . Ge¬
schirr , Seife rc. "

bis vor Beginn des auf den
22 . Februar d . Js .,

11^ 2 Uhr Vormittags ,m Geschäftslokale der Unterzeichneten

Verwaltung ( Verwaltungsgebäude in
der Roonstraße ) anberaumten Termine
portofrei einzureichen .

Die Bedingungen liegen in unserer
Registratur zur Einsicht aus u . können
gegen Erstattung der Herstellungskosten
abschriftlich mitgetheilt werden .

Wilhelmshaven , 14 . Februar 1888 .

Maüne - Gllmslm - Uemnltmlg.

Bekanntmachung .
Das Verfahren , betreffend das Auf¬

gebot der Nachlaßgläubioer und Ber -
mächtnißnehmer des am li . März 1887
zu Sagsn verstorbenen Stabsarztes der
Marine Dr . Paul Schiefer ist,
nachdem das Ausschlußurtheil am 25 .
Jauuar 1888 erlassen worden ist , beendigt .

Wilhelmshaven , 10 . Februar 1888 .

Königliches Amtsgericht.
v . Specht .

Verkaufs -Bekanntmachung.
Im Wegs der Zwangsvollstreckung

werde ich
1 Wohnwagen (noch neu)

am Freitag , 17 . Febr . 188 « ,
2 Uhr Nachm - ,

>m Pfandlokale , Neueste . 2 hier , öffent¬
lich meistbietend gegen Baarzahlung ver¬
kaufen .

Es wird bemerkt, daß der Verkauf
wirklich stattfindet .

Nach Schluß obigen Verkaufs kommt
zum freiwilligen Aufsatz :

1 Ladeneinrichtung und 1 Tresen mit
Zubehör .

Kreis , Gerichtsvollzieher.

Mn Mädchen
sucht sogleich Stundenstellen , event . für
den ganzen Tag . Adr . unter N . U . 10
an die Exp , d . Bl . erb.

Ein anständiger junger Mann kann
gutes Logis erhalten.

Hinterstraße Nr . 10 .

Schulacht Reuvreme«
Zur Wahl von 6 Ausschußmitgliedern

ist Termin angesetzt auf

Montag , 20 . d . M .,
Mittags 12 Uhr ,

in Sierski ' s Wirthshause in Neu -

bremen .
Zu wählen sind auf 6 Jahre 3 Be¬

sitzer , auf 3 Jahre 1 Besitzer und 2

Der Schulvorstand .
G . Rrunow , Pastor .

Verpachtung .
Da ein Verkauf der Besitzung des

Malermeisters C . W . Meenen zu
Schaarreihe bislang nicht zu Stande

gekommen ist , will derselbe jetzt das

Mohnhaus
nebst Obst - und Gemüsegarten
zum Antritt auf Mai d . I . auf ein
oder mehrere Jahre verpachten .

Das schön belegene, bequem einge¬
richtete , in bestem Zustande befindliche,
vor einigen Jahren erst neu erbaute

Wohnhaus würde einem Beamten , Ren¬

tier , der angenehm auf dem Lande in

der Nähe der Stadt wohnen will , zur
Pachtung empfehlen werden können .

Zur näheren Auskunftsertheilung bin

ich gerne bereit .
Neuende , 15 . Februar 1888 .

,H . Gerdes ,
Auktionator .

Zu vermiethen
auf sofort eine Wohnung zu 500
M . I' . zum 1 . Mai eine Wohnung
zu 650 M .

Peterstraße 4 .

Zum 1 . B ai

eine kleine Wohnung
an eine kinderlose Familie zu vermiethen .

- Peterstraße 1 , 1 Tr .

Grche NMilm
in der „Arche " zu Belfort
am Sonnabend , 18 d . M ,
Nachmittags L Uhr ans.

Es kommen folgende Sachen gegen
Baarzahlung zum Verkauf :

1 Kleiderschrank u . 1 Küchenschrank ,
1 Kommode ,
3 Bettstellen ,
1 Tisch und 10 Stühle ,
1 Hobelbank u . Zimmergeschirr ,
1 Petroleum - Maschine ,
eine Parthie große u . kleine Kisten u.
sämmtliches Haus u . Küchengeschirr .

Miistliihe Zahm
werden nach der neuesten Methode
in eleganter und solider Ausführung

von 3 Mark an
eingesetzt, sowie sämmtliche
Operationen von Mund- und
Zahnkravkheiten schmerzlos ausgef .

Magister Josef Liegerer ,
Jever , alter Markt .

Sprechstunden auß . Mittwoch täglich .

Gesucht
zum 1 . März ein Mädchen für
Küchen - und Hausarbeit .

Näheres in der Exp . d . Bl .

Zum 1 . oder 15 . März

emtüchttgesMiidchkn
für Haus und Küche verlangt .

M . Philipson .

Zu vermiethen
an einen Herrn ein freundl . möbl
Zimmer zum 1 . März .

Bismarckstr . 24 , pari , rechts .

Eine gute Wohnung ,
best . auS 4 Räumen nebst Zubehör , ist
Verzugs halber zum 1 . März resp . 1 .
April d . I . zu vermiethen . Näheres

Bahnhoffiraße 51 .

Zu vermiethen
eine Unterwohnung zum i . Mai.

W . Albers » Malermeister ,
Kopperhöru .

Ein gut erhaltener

Kachelherd
steht unter meiner Nachmessung zu ver¬
kaufen .

K . Lütbcke , Töpfermeister .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine Wohnung , Wil¬
helmstraße 6 , Part , rechts , 4 Zimmer ,
Küche u . Zubehör , zu 650 M . xor anno .

F . Felix , Augustenstr . 10.

IN kunti - unl! 81eilMnIl
veidsn unk das OssoiuQLokvollsts
nnd LilliAsts soimollstoiis anZe-
kertixll von der Lnedainekvrvl äv8
L » A«h1at1 « 8.

LU .
Xrooprin 2 SN8trL 88S Xr . 1 .

8xeei »Inrr !t 1 Uerlln ,

vr. Illeverj
tioilt 8 .vMÜ8 und « anL68-
8«Imrri6ll6, 1V6188ÜN88 und llanl -
ki -uulllr n Irmygiilu - hsrrährt .
LlvILoäe , bsi friseiiW IMsii in
3 dis 4 veraltet « und
verleit . Mlle söonk. in 8ebr
kurzer 2e1t > ur v . 12—2,
6—7 ; 8onntaß8 v . 12—2 . 4u8 -
rviirt . mit xleleti . Lrtolzv hrlekl -
und ver86LvjeAkL .



HolsI 8u « g Hokenrollv « » !

Sonntaq, den IS . Fevrnar 1888 :
Kr088v8

» s

Anfang Abends 8 Uhr .
IV. Lorgum. V. IVöüIbier.

n « > o n k

VorlänLLZfv !

Dir diesjährige

askerade
findet statt sn , 2 . KHsr >L im Kaisersaal .

Dis neuesten Aufführungen sind in Vorbereitung .

71 kioipeslüests u . pesismöllsillön .
Johann Koff

' s

krugl - ^ sluxti ' set - klinblinb .
Gegen Husten , Heiserkeit, Verschleimung
unübertroffen . Wegen zahlreicher Nach¬
ahmungen beliebe man auf die blaue
Packung und Schutzmarke der echten
Malz - Extract - Bonbons (Bildniß des
Erfinders ) zu achten . In blauen Packeten
st 80 und 40 Pf . Von 4 Beuteln an

Rabatt .

Johann Koff
' s

KUsIuxIrsel -KlliilMkikImi ' .
Gegen allgemeine Entkräftung , Brust -
uud Magenleiden , Abzehrung , Blut -
armuth und unregelmätzige Funktion
der Unterleibs - Organe . Bestbewährtes
Stärkungsmittel für Rekonvaleszenten
nach jeder Krankheit . — Preis 13 Fl .

LL « 1k , Ävr

Johann Koff
' s

vluilllilmlkb VsIr - kliM .
Für Brust - und Lungenleidende , gegen
veralteten Husten , Katarrhe , Kehlkopf¬
leiden , Skwpheln , von sicherem Erfolge
und höchst angenehm zu nehmen . In
Flacons -i M . 3, — , Mk . 1,50 u . M .

1,— , bei 12 Flaschen Rabatt .

Johann Koff
' s

IÜIllIr- li88uiuIlieii8 - Ltiol : liIillIö .
Sehr nährend und stärkend sür körper-
n . nervenschwache Personen . Dieselbe ist
sehr wohlschmeckend u . besond zu emps . ,
wo der Kaffeegenuß als zu aufregend
untersagt ist. Nr . I st Pid . M . 3,SO,

Nr . Ü M . 2,SO bei 5 Psd . Rabatt .

U- MMl U WIR MW UW.
Johann Koff

' s

kken - M - Llmokllö .
Ausgezeichnet bei Blutleere , Bleichsucht

und daher stammender Nerven -
schwäche.

I L Pfd . M . 5,- , II S Pfd . M . 4, — .
Von 5 Pfd . an Rabatt .

Johann Koff
' s

lülLlr - LlMüIgllöll - i' ulM .
Ein Heil - Nahrungsmittel für schwache
Kinder , besonders aber sür Säuglinge ,
denen nicht hinreichende Muttermilch

geboten werden kann .
M . 1,— und ^ M . pro Büchse .

Koriin , bleue WiIkeIm8trL88k I.
4liMl

' ig88 k88Ml8b88l8ll8I1 .

Vsi ' IisufZstells dei 6skn . llii ' lLS in Mkslmstiavkn .

Was 6LImperial
psimerston
kuilciings ,

I. onckon L. 6 .

8p3NI80KkM
und pon1llgi68i8okem ^Vsin.

lurxortsurs
von.

nun bsrlsm
MkSllt . IstLMWM

KoMölNK ? 8I'l !I>l8iN8

l! o. Sdemhg
von N . 2,— ÄQ

per Nusotlo.

FpeoiuliM in altem kortvem und 8fisirr̂
kür R660uvu1s806ut6u , pro I 'lusosto N . 3,25 ,
von msdi2iui86ti6u Autoritäten smxtoklsu.

X »vst«rl » x « bei Herrn :
I. uck « ssig ^ snssen ,

^ iltlSlui8llAV6U .

Empfehle eine Parthie

— um damit zu räumen — zum Einkaufspreis .

in doppelter Breite von 1,00 bis 4,50 Mk . per Meter .

öelloil. L. Lclillliät.
Ein ehrl . Laufbursche

sofort gesucht »
Ludwig Janffen .

NE " Ein möbl Zimmer " WD
an 1 oder 2 anständige Leute zu ver-
miethen .

Frau Skanneberg , Grenzstr . 26 .

Caffee ! SperialttklN
Empfehle neben meinen Java - Caffee, im Preise von 1V5 resp . I ^ v

Pfennig an bis zu den feinsten Qualitäten , als ebenfalls sehr preiswerth
schönen Camvinas -Caffee » Pfund zu SS und IVO Pf . ungebrannt , und
12V resp. 13V Pf . gebrannt , alles reinschmeckend .

Bei Abnahme von Z Pfund pro Pfund S Pf . Rabatt , oder nach
Auswärts Postcolli franco gegen Nachnahme .

D . «I » MIl8ll>I8lM8I1 U. Kölflll '1.

Frische

ZutilidiM Kutter
L Pfund 1 Mk .,

bei Abnahme von mindestens 50 Pfd .
L Pfund 90 Pf .

«/rkLsbs «D Luv - -/ -
Bismarckstr . 25 .

Eben angekommen mit Hamburgs
Fischer- Ewer Nr , 64 :

ü Pfund 45 Pf .
empfiehlt

L IiLNZSr ,
Weuestraße 1v .

tD ^ l" Li> ' Empfehle :

ckMe Mrmge Uapier stuck
im neuen Handeishafen

(Königstraße)

In den nächsten Tagen erscheint in
unserem Verlage :

Die

KmlMiHe lMdmrtlHstMlhe
Kerussgrilllffeilschllst.

TextAuSgabe
des

Statuts u . der gesetzlichen Bestimmungen
nebst kurzer Einleitung und einem

Sachregister ,
herausgegeben von e -nem höheren

Verwaltungsbeamten der Provinz
Hannover .

MM " Bestellungen darauf nimmt
jede Buchhandlung entgegen.

Hannover , 15 . Februar 1888 .

Lu ^ u
'
sllie KpMlmMng ,

Leinstraste 32 .

als billigen und sehr dauerhaft n
Zimmerschmuck .

"MZ
Muster sowie Rosetten habe stels

auf Lager , größere Aufträge führe ich
in kürzester Zeit aus .

Lar ! ksmberger,
8 >isi!iLl -8s8l!>i »st in srrbeii ll. HÜLlöl'-IIlmlllöli ,

Wilhelmshaven ,
Bismaicknraße 25 am Park .

«SS
8 L « z

- «
sowie

-L

rs

vei

DS Kullolf ^ lbkl '8 ,
Bismarckstr . 62 -

^-4

Wiegeblöcke
für Schlachter

zur Auswahl , 36 Mark pro Stück
empfiehlt

M . lisi ' öl .

WM " Chemische " MW
sowie

iklÜLkden, igele, Pinsel
sowie

fämmtl . Mensilien zur Malerei
in allergrößter Auswahl bei billigst ge

stellten Preisen

WiM ClsM MMlIl !
>r->tmchfktti ^

Oel -Farbm

- oUxie, vorzüglich. Mittel
zurBeförderung d. Wach-«
thums von Schnurr- «.
Backenbart, sowie Haupt «
haar. Prs . p. Flag , nebst
Gebr.-Anw . in 3 Sprach «
2 Mark . Absolut unschädl.
Gegen Nachn. od. Einsdg . ^

^ des Betrages Lllviu eoLI
Ldirect zu beziehendurchdie
- Parsümertefabrik von

Li. Svltvrt , vrerüöo-lrsotioiiboi'g.

FtzLQ8ls Loniss -Ksiks
^ eLnkttz VeilLLSü -Zeike

I 'SiüSle L086L -86lk6
in unorkannt vor^ÜAlioiier Onnlität
sinpüsstlt L kuelcet (3 8tüc4 ) 40 kkZ .

S/irtlrvi ^ llka» 88 « » .

Kein Husten mehr!
Die überraschende Wirkung des Zwiebsl-

saftes iu richtigerZubereitungbeiHusten ,
Lungen . Brust « - Halsleiden
findet die glänzendste Bestätigung
bei dem Gebrauch der verbesserten Zwie¬
bel Bonions . In Packeten L 50
Pf . nur bei llnAO Iinäiekv , Roonstc.

Wim gesucht.
Für Unterzeichnete Casse wird zum

1 . April er . ein Cafsirer gesucht.
Derselbe erhält als Vergütung Procente
von der gesammten Einnahme und be¬
trägt letztere durchschnittlich 1200 bis
1500 Mk . pro Quartal . Der Cassirer
hat 150 Mk . Caution zu stellen.

Offerten mit Angabe der verlangten
Procente sind bis zum 29 . d . Mts . zu
senden an den Vorsitzenden, Zimmer¬
mann H . Janssen , hier, Altendeichs,
weg 14 .

Wilhelmshaven , 13 . Febr . 1888 .
Der Borstand

der Orts -Kranken - u . Begräbniß - Casse
der Zimmerer , Tischler, Holzarbeiter

und verwandter Gewerbe .

Lein - Oel und Terpentin- Oel
zu Tagespreisen empfiehlt

6srl ksmberger,
8iiömI - KssM1 in lsiben >i . üHglek- Ulmilieli ,

Wilhelmshaven ,
Bismcnckmaße 25 , am Park .

Ist»« H«ck«
des

Fürsten von Bismarck
stk in der Expedition des Wllhelmsh .
Tagebl . für 10 Pf . L Exemplar zu haben .
MMlMlkeM llk8 AM . Tagebl .

Vb . 8 « 88 .

Gesucht
auf sogleich oder 1 . März eine kleine
Wohnung , am liebsten Kommisstons¬
gar ten oder Knoopsreihe .

Zu erfragen in der Exped. d . Bl .

Tubenflirücn
für Oel - und Aquarell - Malerei .

Mal-Leine«
sowie

Firnisse aller Art
für Kunstmalerei

empfiehlt zu Fabrikpreisen

Oarl LamdorKor ,
zpgcirl -KegMi in kstben u. Islöi'- Iltölisülgii,

Wilhelmshaven ,
Bismarckstiaße 25 , am Park .

Äu beleaen :
7SVV Mk . zum 1 . Juli , SVVV
Mk . zum 1 . August d . I . auf Haus¬
grundstücke zur ersten Hypothek .

L M « L» » rÄN8 ,
Dom .-Jnsp .

Zu verkaufen
eine gute Milchkuh ,
Anfang März kalbend .

D . Fimmen , Schaar .

GinKkeiderschrarck
und ein Bankenbettgestell um¬
ständehalber billig zu verkaufen .

Peterstraße 1a , 1 Tr . r .

Am Sonnabend , d . 18 . ds * .
findet die

» MM »ksi s I»
des diesjährigen

Klistsmgs - Feste?
im Saale des Herrn ThouraS

statt . f j
Anfang 8 Uhr . 2

Um recht zahlreiche BetheilM ,
ersucht Der Borstand .

^

Uerrm „Huim",
Sonnabend , den L8 . d . M.

Abends Zl/z Uhr :
^

Monats -Versammluna . .
Der Vorstand .

Vorläufige Anzeige !
L » Ls « r8 » » 1 .

Freitag, den 24 . Februar cu
III . ^ I)0IMtzMtzLt8-

L .

Sonnabend , den 18 . d . M,
Abends 8 Uhr :

Abtan ; Katt.
Meine älteren Schüler und SchAk-

rinnen nebst deren Angehörigen lad!
ich hierdurch ergebenst ein .

frsu I «.

Heute
Freitag , den 17 - d . Mts .,

Tan ; - Musik
Es ladet ergebenst ein

LLiusruickLlIe .

Freitag wird ein Schwein geschlachh
Es wird auch schöne Wurst gemacht,
Für gut ' Getränke ist gesorgt
Und wer kein Geld hat , wird geborgt !

Es ladet ergebenst ein

Freitag , den 17 Febr . 1888
^ SvIÄvI

Jeden Freitag :
' " '

-
DliM

LvvIrIvlliLvr
OsUriesenstr . 64 ( Lothr . ).

Eine freundliche

Höermohnung
auf gleich oder später zu vermiethen.

Bismarckstraße I8o

Auf Mai

eine Wohnung
mit Stall und Gartenland
vermiethen . „ ,

Gustav Graepel , RüsteM

Gesucht
zu Mai ein Lehrling für mein
Geschäft.

C . Siedenburg , Maler ,
Bant .

Zu vermiethen
auf sofort oder zum 1 . Mai 2 schöne

Oberwohnungen ,
bestehend aus Wohn- u . Schlafzimmern
mit oder ohne Möbeln , an einzelne Herren.

H . B . Lohe . Neueude .

Hades - Anzeige.
Heute starb unsere jüngste ToH

und Schwester
^ IisiM fiisümlci ! KeMWi

nach langen, mit Geduld ertageruo ,
den , im Alter vou 17 Jahren , weA,
wir Freunden und Bekannten
trübten Herzen zur Anzeige bring ?"

der Bitte um stille Theilnahme.
Bank , den 15 . Febr . 1888 .

4 . L . Mach
«

nebst Frau und K .-W ^,
Beerdigung am Sonnabend,

Februar , Nachmittags 3 Uh "' "

Kirchhofe zu Reuende.

1

Redaktion, Druck und Verlag von T,h . Süß iu Wilhelmshaven .
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